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Sie haben Lust, mit 
Ihrem Enkelkind in den 
Osterferien fünf schöne 
Tage im Harz zu ver-
bringen? Dann melden 
Sie sich SoVD-Famili-
enseminar an. Vom 19. 
bis zum 23. März 2018 
können Großeltern mit 
ihren Enkelkindern spie-
len, basteln und Ausflüge 
unternehmen. 

Die Teilnahme kostet 
399 Euro und beinhaltet 
Übernachtung und Voll-
pension.

Anmeldungen sind bis 
zum 15. Februar 2018 un-
ter sozialpolitik@sovd-
nds.de oder 0511/70148-
37 möglich.

Die neue Landesregierung 
steht – jetzt gilt es, Themen 
umzusetzen. Wo aus Sicht 
des SoVD Schwerpunkte 
liegen und welche Bereiche 
wichtig sind, besprachen 
Verbandsvertreter mit dem 
neuen Bauminister Olaf 
Lies.

Bei dem Austausch stand 
vor allem das barrierefreie 
und bezahlbare Wohnen im 
Mittelpunkt. Dafür macht 
sich der SoVD-Landesver-
band Niedersachsen bereits 

seit Langem stark. Lies 
kündigte an, das Thema 
nach oben auf die Agen-
da zu setzen. Es solle aber 
nicht nur um den bezahlba-
ren Wohnraum gehen, son-
dern auch um die entspre-
chende Infrastruktur wie 
die Ärzteversorgung oder 
den öffentliche Personen-
nahverkehr. Dafür solle ein 
entsprechendes Bündnis 
ins Leben gerufen werden, 
in dem der SoVD seinen 
Platz findet.

Bernhard Sackarendt (links), Dirk Swinke (rechts) und Meike 
Janßen (2.v.l.) vom SoVD sprachen mit Minister Olaf Lies und 
Stefanie Nöthel.� Foto: Stefanie Jäkel

Treffen mit Bauminister Olaf Lies

SoVD startet in 
politische Gespräche

SoVD in Niedersachsen sieht Licht und Schatten bei Sondierungsergebnissen im Bund

Positive Punkte umsetzen und bei Inklusion  
und Bürgerversicherung nachbessern

Ein Papier mit Licht 
und Schatten – so bewer-
tet Niedersachsens größ-
ter Sozialverband SoVD 
die Sondierungsergebnisse 
auf Bundesebene. „Es gibt 
durchaus positive Ansätze. 
Jetzt gilt es, diese in mög-
lichen Koalitionsverhand-
lungen durchzusetzen, um 
für mehr soziale Gerech-
tigkeit im Land zu sor-
gen“, sagt Adolf Bauer, So-
VD-Landesvorsitzender in 
Niedersachsen. Allerdings 
gebe es auch Punkte, in de-
nen dringender Nachbesse-
rungsbedarf bestünde.

Einen Anspruch auf 
Rückkehr von Teil- auf 
Vollzeit fordert der SoVD 
schon lange. „Wir freuen 
uns, dass dies endlich um-
gesetzt werden soll. Damit 
werden vor allem Frauen 

unterstützt, die allzu häufig 
in der Teilzeitfalle landen 
und später von Altersarmut 
bedroht sind“, so Bauer 
weiter. Auch die Stabilisie-

rung des Rentenniveaus auf 
dem derzeitigen Stand von 
48 Prozent sei ein wichtiges 
Signal – auch für die Men-
schen in Niedersachsen.

Grundsätzlich positiv 
bewertet der SoVD das 
Vorhaben der Verhandler, 
neue Fachkraftstellen in 
der Pflege zu schaffen. Bei 
der Anzahl müsse aber noch 
nachgebessert werden. „Of-
fizielle Berechnungen ge-
hen davon aus, dass allein 
in Niedersachsen in den 
kommenden zwei Jahren 
mindestens 16.000 solcher 
Stellen notwendig sind. 
Angedacht sind bislang 
aber nur 8.000 – deutsch-
landweit. Das ist zwar ein 
Schritt in die richtige Rich-
tung, die Zahl muss aber 
noch deutlich erhöht wer-
den“, fordert der SoVD-
Chef.

Enttäuschend findet er, 
dass das Thema Inklusion 
in dem Papier kaum eine 
Rolle spielt: „Damit hätte 

die Bundespolitik ein kla-
res Signal nach Nieder-
sachsen senden können, um 
hier mehr als die geplanten 
Anstrengungen zu unter-
nehmen.“

Auch die Bürgerversiche-
rung sei wieder einmal von 
der Agenda gestrichen wor-
den. Hier hätte die Tür für 
ein neues Finanzierungs-
modell in den Bereichen 
Krankenversicherung, 
Rente und Pflege zumindest 
einen Spalt breit geöffnet 
werden müssen.

„Insgesamt sehen wir in 
den sozialpolitischen Berei-
chen sowohl Vor- als auch 
Nachteile. Jetzt kommt es 
darauf an, dass alle Betei-
ligten die positiven Vorha-
ben auch umsetzen und an 
den anderen Stellen nach-
bessern“, fordert Bauer.

28 Seiten umfasst das Papier zu den Sondierungsergebnis-
sen. Inhaltlich gibt es durchaus positive Ansätze, aber auch 
Vebesserungsbedarf.� Foto: Stefanie Jäkel

In Deutschland gibt es 
derzeit so wenig Organ-
spender wie noch nie. Das 
geht aus einer Studie der 
Stiftung Eurotransplant 
hervor. Der SoVD in Nie-
dersachsen macht sich des-
halb dafür stark, dass sich 
möglichst viele Menschen 
mit dem Thema auseinan-
dersetzen und eine Ent-
scheidung treffen.

Die Zahl der Organspen-
der sinkt weiter: Im vergan-
genen Jahr lag die Zahl bei 
knapp 770. Das sind acht 
Prozent weniger als noch 
ein Jahr zuvor.

Das bedeutet, dass pro 
eine Million Einwohner 
nur noch neun Spender 
zur Verfügung stehen. Da-
mit ist die kritische Marke 
von zehn Spendern unter-

schritten, die international 
als Voraussetzung für ein 
ernstzunehmendes Organ-
spendesystem gilt.

Deutschland hinkt ins-
gesamt im EU-Vergleich 
hinterher. In Belgien gibt 
es mehr als 30 Spender pro 
eine Million Einwohner, 
Spitzenreiter Spanien liegt 
sogar bei 47 Spendern.

Grund dafür ist die soge-
nannte Widerspruchsrege-
lung. Dabei kommt jeder 
als Spender infrage, der 
sich nicht deutlich dagegen 
ausspricht.

Weitere Informationen 
gibt es in einem SoVD-
Flyer, der im Internet unter 
www.sovd-nds.de (Bereich 
Publikationen) abrufbar 
ist. Er enthält auch einen 
Organspendeausweis.

Ein Organspendeausweis kann Leben retten. Erhältlich ist 
er unter anderem mit dem SoVD-Flyer.�Foto: Stefanie Jäkel

Immer weniger Organspender

Bereitschaft geht 
weiter zurück

Jetzt anmelden 

Ferien mit 
Enkeln

Am 7. Februar 2018 
veranstaltet der SoVD 
von 19 bis 20 Uhr wie-
der seine Schnupper-
beratung bei Facebook 
(www.facebook.com/
nds). Dabei werden im 
Video-Chat Fragen rund 
um Rente, Pflege, Be-
hinderung, Gesundheit, 
Hartz  IV und Patienten-
verfügung beantwortet. 
Um zuzusehen, benöti-
gen Sie kein eigenes Fa-
cebook-Konto.

Reinschnuppern 

Beratung
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